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Willkommen an der 
      HTL Pinkafeld

Die Höhere technische Bun-
deslehr- und Versuchsanstalt 
Pinkafeld ist »die« Schule der 
Technik in der Südost-Region 
Österreichs. Mit 1.350 Studie-
renden und mehr als 150 Leh-
renden ist sie auch Burgenlands 
größte Schule. 

Die Fachrichtungen Bautechnik, 
Elektronik, Gebäudetechnik, 
Mechatronik und Informatik 

bieten mit Höheren Lehranstalten, Fachschulen, 
Tageskollegs und berufsbegleitend in Abendkol-
legs ein breitgefächertes Ausbildungsangebot für 
alle technikinteressierten Kinder, Jugendlichen  
und Erwachsenen aus Nah und Fern.

Die an die HTL Pinkafeld angeschlossene Versuchs
anstalt stellt ein wichtiges Bindeglied zu verschiede-
nen Forschungseinrichtungen sowie zu Industrie und 
Wirtschaft dar. Dazu gibt es vielfältige Kooperationen 
mit Bildungspartnern, die unseren Absolventinnen 
und Absolventen einen gut begleiteten Berufseinstieg 
ermöglichen, sofern sie ihre Ausbildung nicht mit 
einem Studium fortsetzen.

Knapp 8.000 Absolventinnen und Absolventen seit 
1967, die im In- und Ausland erfolgreich tätig sind, 
begründen den guten Ruf einer Schule, die ihre 
Studierenden bestmöglich auf eine globalisierte 
Arbeitswelt vorbereitet.

Wir stehen gerne für Ihre Fragen und ein persön-
liches Beratungsgespräch zur Verfügung.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei der Aufzählung von Berufen bzw. Berufsgruppen teilweise auf die gleichzeitige Verwendung  
männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für beiderlei Geschlecht.

Schulleiter
DI Dr. W. Lercher, MA 

Höhere technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt Pinkafeld 
A-7423 Pinkafeld, Meierhofplatz 1
Tel.: +43 3357 42491
e-mail: office@htlpinkafeld.at 
www.htlpinkafeld.at
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Die STEP Gästehäuser sind ein moderner Inter-
natsbetrieb. Sie liegen direkt am Schulgelände 
und bieten den Studierenden der HTL Pinkafeld  
ein optimales Zuhause:

◊	 freundliche Einzel- oder Zweibett-Zimmer 
mit Dusche und WC

◊	 gratis Internet- und Kabel-TV-Anschluss

◊	 ausgewogene Vollverpflegung  
(Frühstücksbuffet,  
zwei Mittagsmenüs zur Auswahl,  
Abendessen, jeweils mit  
alkoholfreiem Tischgetränk)

◊	 professionelle Betreuung durch  
engagierte Pädagoginnen und Pädagogen

◊	 gratis Lernunterstützung  
im offenen Studiersaal

◊	 Gästezimmer für Teilnehmerinnen und 		
Teilnehmer der berufsbegleitenden 		
Abendkollegs

◊	 und ein großes Angebot an Sport- und 		
Freizeitmöglichkeiten

STEP Ferienkurse Pinkafeld
Für anstehende Prüfungen lernen, Versäumtes 
nachholen oder einen guten Start ins neue Schuljahr 
haben – mit den STEP Ferienkursen ist das alles 
kein Problem. Unterricht in Kleinstgruppen, die 
Betreuung durch engagierte Pädagoginnen und 
Pädagogen und eine freundschaftliche Atmosphäre 
sind das Erfolgsrezept der seit vier Jahrzehnten 
bewährten Nachhilfekurse. Die Kurse finden in 
den Oster- und Sommerferien statt.

Schulen, Gruppen und Vereine
Die STEP Gästehäuser sind die ideale Unterkunft 
für Schulen, Gruppen und Vereine, die eine pas-
sende Umgebung für sportliche Wettkämpfe oder 
Trainingscamps, Schulsport- oder Projektwochen, 
Kennenlerntage oder Weiterbildungen, Ausflüge 
oder Gruppenreisen suchen.

Willkommen in den STEP Gästehäusern

STEP Gästehäuser Pinkafeld 
A-7423 Pinkafeld, Steinamangerstraße 2
Tel. 03357 46274
e-mail: office@step-pinkafeld.at
www.step-pinkafeld.at
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Für Fragen und weitere Informationen   
steht Ihnen das Team der STEP Gästehäuser 
jederzeit gerne zur Verfügung.

→ 

Aktuelle Infos & Termine 

www.step-pinkafeld.at
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Bautechniker wurden und werden zu allen Zeiten 
gesucht. Bautechnik ist ein Berufszweig, der sich 
immer wieder Änderungen und neuen technischen 
Anforderungen stellt. Durch neue digitale Entwick-
lungen sind in der Baubranche mehr Bautechniker 
denn je gefragt.

Der Modul Stahlbau ist derzeit einzigartig in Öster-
reich. Wir erhalten bereits vor dem Start zahlreiche 
Anfragen von Firmen, wann die ersten Absolventen 
verfügbar sind.

Ausbildung 
An der Abteilung Bautechnik erfolgt die Ausbildung 
von Montag bis Freitag. Innerhalb von zwei Jahren 
schließen Sie mit einer Reife- und Diplomprüfung 
im Aufbaulehrgang, bzw. mit einer Diplomprüfung 
im Kolleg ab (EQR 5) und sind fit für die Wirtschaft.

Der Aufbaulehrgang (AUL) ist für Studierende 
gedacht, die bereits eine Fachschule, eine Lehre 
oder eine berufsbildende mittlere Schule abge-
schlossen haben. Mit einer bereits bestandenen 
Matura oder Berufsreifeprüfung steigen Sie sofort 
in das Kolleg ein. 

Aufbaulehrgang und Kolleg bilden das Fundament 
für eine stabile Zukunft. Es ist der Beginn einer Kar-
riere, welche mit zahlreichen Entwicklungsmög-
lichkeiten und sehr guten Gehaltsaussichten keine 
Wünsche offenlässt.

Je nach Interesse und Begabung sind die Möglich-
keiten und Berufsalternativen nach der Ausbildung 
abwechslungsreich und vielfältig. Selbstverständ-
lich ist eine Weiterbildung an Akademien, Fach-
hochschulen und Universitäten möglich.

Berufsfelder  
Planer
Fertigt Einreich- und Polierpläne unter Beachtung der 
gesetzlichen Vorschriften an. Begleitet koordinierend, 
steuernd und kontrollierend die Bauausführung.

Innenraumplaner
Gestaltet Innenräume unter Berücksichtigung der 
Kundenwünsche. 

Verkehrswegeplaner
Plant und projektiert Verkehrswegebauprojekte wie 
Straßen und Schienenwege sowie Straßenraum und 
Platzgestaltungen in Innerortsbereichen. 

Wasserbauer
Plant Wasserversorgungs- und Kanalprojekte, Reten-
tionsanlagen sowie Hochwasser- und Lawinenschutz
einrichtungen. 

Bauleiter
Leitet und überwacht Bauprojekte, kalkuliert Kosten 
und sichert die Qualität der Bauausführung. Plant den 
Einsatz von Maschinen, erstellt Berichte, koordiniert 
und leitet die Bauarbeiten bis zur Bauübergabe.

Raumplaner
Erstellt Flächenwidmungspläne, in enger Kooperation 
mit Gemeinden, welche die Grundlage für die zulässige 
Nutzung eines Gebietes z.B. als Bauland, Grünland, 
Verkehrsfläche, Naturschutzgebiet, etc. darstellen. 

Vermesser
Legt Grenzpunkte in der Natur fest, erstellt Grund-
stücksteilungspläne sowie Baubestandspläne und 
erstellt die vermessungstechnischen Grundlagen 
für die Durchführung von Bauvorhaben.

CAD-Trainer
Trainiert Mitarbeiter von Firmen und Personen in 
bautechnischen Spezialprogrammen. 

Tageskolleg Hochbau/Stahlbau 
Aufbaulehrgang Hochbau/Stahlbau

In zwei Jahren sind Sie fit in  
BIM-Modellierung und Bau‑ 
management und Sie können  
Ihrer Kreativität freien Lauf lassen. 
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Abteilungsvorständin: Ing. Dipl.-Ing. Ulrike Hartler 

Raum V-205 (Verbindungstrakt 1. Stock) 

Tel.: +43 3357 42491-121 

e-mail: ulrike.hartler@htlpinkafeld.atK
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Bauphysiker
Berechnet physikalische Kennwerte eines Gebäudes 
wie Wärme- und Feuchtigkeitsdurchgang und erstellt 
Energieausweise für Gebäude.

Baustatiker
Berechnet die Standfestigkeit von Gebäuden und dimen-
sioniert Bauteile. 

Immobilienberater
Berät und koordiniert beim Ver- und Ankauf von Haus- 
und Wohnprojekten. 

Denkmalamtmitarbeiter
Überwacht und berät bei Renovierungen und Sanierun-
gen alter Bausubstanz. Befasst sich mit Bewilligungen 
und Anträgen in Zusammenhang mit denkmalge-
schützten Objekten. 

Bauamtmitarbeiter
Ist als Vertreter der Baubehörde bei Baubewilligungs-
verfahren und Bescheiderstellungen involviert. Berät 
Bauwerber bei der Einreichung, Planung und Aus-
führung von Bauprojekten. Überwacht die Einhaltung 
gesetzlicher Vorschriften. 

Holzbauer
Erstellt Einreich-, Ausführungs- und Fertigungspläne 
für Bauwerke aus Holz. 

Stahlbauer
Entwirft und bemisst Bauwerke wie Hallen- und 
Geschossbauten aus Stahl.

Fassadenbauer
Plant die konstruktive Durchbildung und Herstellung 
von Fassadenkonstruktionen für die unterschiedlich
sten Anforderungen.

Stundentafel

Tageskolleg Bautechnik / AUL Bautechnik
Aufbaulehrgang Kolleg

Semester I II III IV V Summe I II III IV Summe

Pflichtgegenstände
Religion 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 4
Deutsch 6 3 2 2 2 15 2 2
Englisch 6 4 2 2 2 16 2 2
Angewandte Mathematik 4 6 4 2 2 18
Naturwissenschaften und  
techn. Grundlagen

4 4

Fachtheorie 
Baukonstruktion 0 5 5 4 4 18 5 5 4 4 18
Tragwerke 0 0 6 6 6 18 0 6 6 6 18
Baubetrieb und Bauma-
nagement

0 2 4 6 6 18 2 4 6 6 18

Darstellung und Gestaltung 0 6 3 0 0 9 6 3 9
Infrastruktur 0 5 5 0 0 10 5 5 10
Bauplanung und Projekt 0 0 4 6 6 16 0 4 6 6 16
Grundlagen Bautechnologie 3 2 5
Grundlagen Tragwerke 6 6
Grundlagen Baubetrieb 2 2

Pflichtgegenstände der schulautonomen Vertiefung 
Hochbau, Stahlbau 9 9 18 9 9 18

Schwerpunkt Hochbau
Bauentwurf und Projekt 6 6 12 6 6 12
Hochbau 3 3 6 3 3 6

Schwerpunkt Stahlbau
Konstruktiver Stahlbau 3 3 6 3 3 6
CAD und EDV-Methoden im 
Stahlbau

3 3 6 3 3 6

Fassadentechnik 3 3 6 3 3 6
Pflichtpraktikum mind. 8 Wochen in der unterrichtsfreien Zeit  

vor Antritt der Reife- bzw. Diplomprüfung

FIT für die digitale Zukunft am Bau
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Es sind neue technische Lösungen für die großen 
Zukunftsthemen in der Gebäudetechnik gefragt.

Energiesparen, Energierückgewinnung, verantwor-
tungsbewusste Nutzung heimischer Energieressourcen, 
Einsatz erneuerbarer Energie wie Solartechnik, Pho-
tovoltaik, Biomassefeuerung, Lüftungs-, Klima- und 
Kältetechnik, Energiemanagement, Sanitärtechnik, 
digitale Planung und Projektierung (Building Infor-
mation Modeling – BIM) – das sind einige Bereiche, 
in denen Absolventinnen und Absolventen zukünftig 
verstärkt nachgefragt werden.

Jobaussichten
Das Berufsfeld ist vielfältig. Die erfolgreichen Techni-
kerinnen und Techniker sind in großen Unternehmen 
ebenso gefragt wie in Familienbetrieben. Sie finden 
in unterschiedlichen Berufsfeldern ihr Einsatzgebiet:

◊	 Planungsingenieur für Gebäudetechnik

◊	 Ingenieur für Bauleitung und Bauüberwachung 
von HKLS-Anlagen

◊	 Facility Manager

Selbstverständlich stellt die Ausbildung auch die 
optimale Voraussetzung für eine spätere Selbststän-
digkeit im Gewerbe dar:

◊	 Heizungs- und Lüftungsbau

◊	 Gas- und Wasserinstallation

◊	 Kältetechnik

◊	 Technisches Planungsbüro

Für unsere Absolventen besteht im In- und Ausland 
eine hohe Nachfrage, die Absolvierung der Ausbildung 
stellt somit quasi eine Jobgarantie dar.

Ausbildungsinhalte
Die berufstätigen Studierenden des Kollegs Gebäu-
detechnik erhalten ein fundiertes Verständnis vom 
Aufbau und der Funktion von gebäudetechnischen 
Anlagen sowie eine solide planerische Kompetenz 
unter Zugrundelegung einer technischen, wirtschaft-
lichen und ökologischen Gesamtbetrachtung von 
gebäudetechnischen Anlagen.

Flankiert wird die Ausbildung durch den Erwerb einer 
unternehmerischen Kompetenz, die betriebswirt-
schaftliche und rechtliche Kenntnisse, Wissen und 
Erfahrungen im Energie- und Projektmanagement 
sowie Managementkenntnisse einschließt.

Details und Organisation
Das Gebäudetechnik-Kolleg bietet Ihnen die Chance, 
neben Ihrer beruflichen Tätigkeit eine fundierte Aus-
bildung im Bereich Gebäudetechnik zu erhalten, 
die Reife- und Diplomprüfung abzulegen und nach 
einer dreijährigen berufseinschlägigen Praxis den 
Ingenieurstitel verliehen zu bekommen. Natürlich 
ist im Anschluss an die Ausbildung auch ein wei-
terführender Besuch einer Universität oder einer 
Fachhochschule möglich.

Abendkolleg Gebäudetechnik für Berufstätige / 
Aufbaulehrgang Gebäudetechnik für Berufstätige

 
Das GT-Kolleg eröffnet Ihnen neue  
Perspektiven für die Zukunft.
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Das Gebäudetechnik-Kolleg für Berufstätige setzt sich 
aus folgenden Abschnitten zusammen:

◊	 2-semestriger Vorbereitungslehrgang

◊	 6-semestriges Gebäudetechnik-Kolleg

Der Vorbereitungslehrgang ist für Studierende gedacht, 
die noch keine Matura oder Berufsreifeprüfung besitzen. 
In diesen beiden Semestern stehen daher allgemeinbil-
dende Fächer wie Deutsch, Mathematik und Englisch 
im Vordergrund der Ausbildung.

Die eigentliche Gebäudetechnik-Ausbildung startet 
dann im sechssemestrigen Gebäudetechnik-Kolleg. 
Personen mit Matura oder einer Berufsreifeprüfung 
können direkt in das Gebäudetechnik-Kolleg einsteigen.

Unterrichtszeiten
Der Unterricht des Kollegs ist in Form von Semestern 
organisiert, wobei sich ein Semester aus 16 Unter-
richtswochen zusammensetzt.

Innerhalb einer Unterrichtswoche findet der Unterricht 
zu folgenden Terminen statt:

◊	 Freitag: von 13:10 Uhr bis 21:30 Uhr

◊	 Samstag: von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr, gelegentlich 
ist auch an Samstagnachmittagen Unterricht

◊	 5 Einheiten E-Learning  
mit freier Zeiteinteilung pro Woche

Ferien und unterrichtsfreie Tage gibt es wie in der 
Tagesschule.

Stundentafel

Abendkolleg Gebäudetechnik
Semester I II III IV V VI VII VIII Summe

Allgemeine Pflichtgegenstände
Deutsch 4 6 2 2 2 2 18
Englisch 4 6 2 2 2 2 18
Angewandte Mathematik 4 4 4 4 3 5 24
Angewandte Informatik 2 2
Naturwissenschaftliche Grundlagen 4 4
Grundlagen des Maschinenbaus 4
Werkstätte und Produktionstechnik 8
Religion 1 1 1 1 1 1 6
Wirtschaft und Recht 2 2 2 2 8

Technische  Pflichtgegenstände
Planung und Projektierung 3 3 3 3 3 3 18
Heizungstechnik 2 2 2 2 2 2 12
Lüftungs- und Klimatechnik 3 3 2 2 2 2 14
Kältetechnik 2 2 3 3 10
Sanitärtechnik 2 2 2 2 2 2 12
Energie- und Projektmanagement 3 3 2 2 2 2 14
Elektro-, Regelungs- und Leittechnik 2 2 2 2 2 10
Laboratorium 3 3 6

Fachbildungsmodul 

Grundlagen des Maschinenbaus 3 3 4 10
Werkstätte und Produktionstechnik 5 5 3 3 16

Gesamtwochenstunden
Semester 1 2 3 4 5 6 7 8 Summe

LAP LAP 25 23 22 24 25 27 21 21 188

RP RP/BRP 22 24 25 21 21 21 134
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T Studienkoordinator: Dipl.-Ing. Dr. Wilhelm Zapfel

Raum: H-303 (Hauptgebäude 3. Stock)

Tel: +43 680 501 67 03 
e-mail: wilhelm.zapfel@htlpinkafeld.at

LAP = Lehrabschlussprüfung;  RP = allgemeine Reifeprüfung;  BRP = Berufsreifeprüfung

Vom Handwerker zum High Tech-Planer
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Diese Ausbildungsform wird berufsbegleitend mit 
Unterrichtseinheiten am Freitagnachmittag und am 
Samstag angeboten. 

Die Aufnahmekriterien sind:

◊	 Aufbaulehrgang:  
positiver Pflichtschulabschluss und  
vollendetes 17. Lebensjahr

◊	 Kolleg:  
Matura, Berufsreifeprüfung oder  
Studienberechtigungsprüfung

Ausbildung
Der Ausbildungsschwerpunkt des Aufbaulehrganges 
und Kollegs für Berufstätige liegt im Bereich Soft-
ware-Engineering, IT-Security und Wirtschaft. Neben 
einer fundierten Programmierausbildung erlangen 
die Studierenden Kenntnisse im Aufbau und Betrieb 
von Datenbanksystemen, Projektmanagement und 
der Führung von Teams, sowie eine wirtschaftliche 
Ausbildung im Bereich BWL, Wirtschaft und Recht, 
Rechnungswesen und Controlling. Im Bereich Netz-
werktechnik und verteilte Systeme werden schwer-
punktmäßig die Bereiche Cybersecurity, Absicherung 
von Netzwerken und Security Awareness gelehrt.

Organisation
Der Aufbaulehrgang ist für Studierende gedacht, 
welche keine in Österreich anerkannte Reifeprü-
fung nachweisen können. Dieser dauert im Regelfall 
8  Semester und ist in ein Vorkolleg und den tatsäch-
lichen Aufbaulehrgang unterteilt. Ersteres dient als 
Vorbereitung auf den Aufbaulehrgang und beinhaltet 
die allgemeinbildenden Gegenstände und den techni-
schen Fachbereich. Studierenden mit einschlägigen 
Vorkenntnissen können einzelne Gegenstände ange-
rechnet werden. Der anschließende Aufbaulehrgang 
ist nahezu ident mit dem Lehrplan des Kollegs und 
endet mit der Ablegung der Reife- und Diplomprüfung.

Abendkolleg Informatik für Berufstätige /
Aufbaulehrgang Informatik für Berufstätige 

Derzeit sind mehrere Tausend  

IT-Jobs als Software-Entwickler, 

Datenbank-Entwickler,  

Netzwerk- und Security-Experte 

oder Projektmanager offen.

Neu mit IT-Security
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Stundentafel
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T Studienkoordinator: MMag. Bernd Hochwarter

Raum: I-113 (Internatsgebäude 1. Stock)

Tel: +43 664  917 26 79 
e-mail: bernd.hochwarter@htlpinkafeld.at

Aufbaulehrgang Informatik für Berufstätige
Wochenstunden / Semester

V L A L A L A L A L A L A L A L
Semester I II III IV V VI VII VIII Summe

Allgemeine Pflichtgegenstände
Religion 1 1 1 1 1 1 - - 6
Deutsch 4 6 2 2 2 2 - - 18
Englisch 4 6 2 2 2 2 - - 18
Angewandte Mathematik 4 4 4 4 4 4 - - 24
Wirtschaft und Recht - - - - 2 2 2 2 8
Angewandte Informatik - 2 - - - - - - 2
Naturwissenschaftliche und  
technische Grundlagen

- 4 - - - - - - 4

Fachtheorie und Fachpraxis
Computerpraktikum 6 - 3 3 - - - - 12
Grundlagen der Informatik 6 - - - - - - - 6
Technische Informatik - - 2 2 - - - - 4
Programmieren und  
Software Engineering

- - 4 4 4 4 5 5 26

Datenbanken und  
Informationssysteme

- - 2 2 3 3 5 5 20

Netzwerksysteme und  
verteilte Systeme

- - - - 2 2 5 5 14

Betriebswirtschaft und  
Management

- - 2 2 2 2 2 2 12

Systemplanung und  
Projektentwicklung

- - 2 2 2 2 4 4 16

Gesamtwochenstunden 25 23 24 24 24 24 23 23 190

◊	 Regeldauer ohne Reifeprüfung:  
8 Semester berufsbegleitend

◊	 Regeldauer mit Reifeprüfung:  
6 Semester berufsbegleitend

◊	 Unterrichtszeiten:  
Freitagnachmittag und   Samstag 
ganztägig, normale Schulferienzeiten

◊	 Ingenieurtitel (Ing.)  
nach 3 Jahren einschlägiger Praxis und 
einem Fachgespräch

◊	 keine Studiengebühren

◊	 die Ausbildung wird unter gewissen 
Voraussetzungen gefördert,  
z.B. Fachkräftestipendium AMS

Information auf einen Blick:

VL  = Vorbereitungslehrgang;   AL = Aufbaulehrgang
Das Kolleg beinhaltet nur die Semester III – VIII.

Das Kolleg Informatik für Berufstätige richtet 
sich an Studierende, welche eine in Österreich 
anerkannte Reifeprüfung nachweisen können. Die 
Dauer ist mit 6 Semestern festgelegt und endet 
mit der Diplomprüfung. 

Die Diplomarbeit wird als Abschlussprojekt in 
Zusammenarbeit mit einem Partner aus der Wirt-
schaft durchgeführt, um den Praxisbezug der 
Ausbildung zusätzlich zu verstärken.

◊	 neu ab Sept 2020:  
Schwerpunkt IT-Security
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Das Tageskolleg Mechatronik an der HTL Pinkafeld 
bietet Maturantinnen und Maturanten nicht tech-
nischer Schulen die kostenlose Möglichkeit, einen 
HTL-Abschluss in zwei Jahren nachzuholen. Die 
Ausbildung endet wie die Höheren Lehranstalten 
mit einer Diplomprüfung. 

Diese Ausbildung bieten wir vor allem zur Ergänzung 
der bestehenden Bildungsangebote in der Region  
und um dem bereits bestehenden Fachkräftemangel 
im Bereich Technik entgegenzuwirken.

Mechatronik ist eine Mischung aus Maschinenbau, 
Elektronik und Informatik. Absolventen in Maschi-
nenbau werden von der Wirtschaft vermehrt gesucht.  
Um auch für die Anforderungen in Bezug auf die 
neuen Standards von Industrie 4.0 gerüstet zu sein, 
ist eine ergänzende Ausbildung in Elektronik und 
Informatik unumgänglich.

Ausbildungsmodell
Die Bestimmungen über schulautonome Lehrplanän-
derungen geben darüber hinaus die Möglichkeit, die 
Schwerpunkte der Ausbildung gezielt den regionalen 
Anforderungen anzupassen. Deshalb sind die genauen 
Schwerpunkte der Ausbildung mit den Leitbetrieben 
der Region abgestimmt.

Mechatronik wird als Tageskolleg für Maturanten 
angeboten. Das heißt, dass der Unterricht von Mon-
tag bis Freitag jeweils ab der Früh abgehalten wird. 
Dabei wird der Unterricht in den fachtheoretischen 
Fächern in Klassenräumen und die fachpraktische 
Ausbildung in den an der Schule bestehenden Labors 
und Werkstätten abgehalten. Im 3. und 4. Semester 
ist eine Diplomarbeit zu einem fachspezifischen 
Thema auszuarbeiten und durchzuführen.

Tageskolleg Mechatronik

Bei uns lernen Sie wie man 

mechanische Komponenten 

konstruiert, elektronische 

Schaltungen entwickelt und 

Steuerungen programmiert.

Mechatronik
Neu ab 2020
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In der unterrichtsfreien Zeit ist ein mindestens 8-wöchi-
ges Pflichtpraktikum in einschlägigen Fachbetrieben zu 
absolvieren. Nach 4 Semestern endet die Ausbildung 
mit der HTL-Diplomprüfung.

Tätigkeitsbereiche
Die Absolventen der Höheren Lehranstalt für Mechatronik 
können ingenieurmäßige Tätigkeiten in den Kompe-
tenzfeldern »Mechanik und Elemente des Maschinenbaus«, 
»Elektrotechnik und Elektronik«, »Mechatronische Systeme 
und Automatisierung«, »Fertigungs- und Betriebstechnik« 
und »Angewandte Informatik und fachspezifische Informati-
onstechnik« ausführen. Dabei stehen die Planung, Ent-
wicklung, Realisierung, Inbetriebnahme und Wartung 
von mechatronischen Anlagen, Antrieben und Geräten 
der Feinwerk- und Automatisierungstechnik sowie deren 
Programmierung und Visualisierung im Vordergrund.

Damit können sie in der Konstruktion und der Projekt-
leitung sowohl mechanische als auch elektrische und 
informationstechnologische Kundenanfragen bearbei-
ten und bei Inbetriebnahmen und Wartungsarbeiten 
Störungen beheben.

Aufgrund der interdisziplinären Anwendungskompe-
tenz sind Mechatroniker nicht nur für die Entwicklung 
mechatronischer Komponenten bestens ausgebildet, 
sondern aufgrund der Automatisierung und Digita-
lisierung sind sie für die Bereiche Maschinen- und 
Anlagenbau gefragte Fachkräfte.

Stundentafel

Tageskolleg Mechatronik
Wochenstunden / 

Semester
Summe

Semester I II III IV

Allgemeine Pflichtgegenstände
Religion 1 1 1 1 4
Angewandte Mathematik - - 2 2 4
Wirtschaft und Recht 2 2 2 2 8

Fachtheorie und Fachpraxis
Mechanik und Elemente  
des Maschinenbaus

6 6 3 3 18

Elektrotechnik und Elektronik 6 6 4 4 20
Mechatronische Systeme und  
Automatisierung

2 2 3 3 10

Fertigungs- und Betriebstechnik 4 4 - - 8
Angewandte Informatik und  
fachspezifische Informationstechnik

3 3 3 3 12

Konstruktion und Projektmanagement 4 4 6 6 20
Laboratorium - - 4 4 8
Werkstättenlabor - - 2 2 4

Pflichtgegenstände der schulautonomen Vertiefungen
Regionalspezifische Vertiefungen - - 3 3 6

Fachbildungsmodul 

Technische Grundlagen 4 4 - - 8
Werkstätte und Produktionstechnik 4 4 - - 8
Laboratorium 3 3 - - 6

Gesamtwochenstunden 39 39 33 33 144

Abteilungsvorstand: Dipl.-Ing. Karlheinz Oswald 

Raum: H-207 (Hauptgebäude 1. Stock)

Tel.: +43 3357 42491-172 

e-mail: karlheinz.oswald@htlpinkafeld.atK
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